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Siinfzebntes Kapitel.
Die Zondoner Botfdhaftertonfereny 1912,

Telegramm ded rujjijdien Botidafters in Lonbon an den ruffijden
ngenminifter bom 10./23. Nobember 1912, — Rr. 832,

Perfonlid). Nicolfon ift ziemlidh) ffeptijch hinjidhtlich der
Aufnahme, bie ber Boincaréjdhe BVorjdlag bezliglid) einesd ferbi-
fhen Hafend an der Abdria in Deutjdhland und Ofterceich finden
wird. €Er glaubtf, dafi Ofterreid entidhlojjen ift, jidh nicht dem
Bugange ©erbiend zum Mittelmeere, wohl aber einer terri-
forialen Criwerbung zu iiberjepen. Er glaubt, dbaf der Aus-
brud ,neutraler Hafen” ndbher beftimmt werdben mup. Er glaubt
auch), baB viel von ber Bujammentunit ded EGrzhersogd mit
Raifer Wilhelm abhidngen wird. Die Reife Sdhemuasd nad
Berlin madht auf ihn Eindrud, ebenfo Nadyrichten {iber eine
tuffijhe Mobilifation, bie aud ber Wiener Reichdpoft gefchvpit
jind. Man fiirchtet hier, baf die von und getroffenen militdri-
iden Mapnahmen groferen Umfang ald bie biterreichijdhen
Haben. Man gibt zu, dbafy died ndtig fein fann. Aber diefer Ein-
prud it bebauerlicd), wie id) Shnen in meinem lehten Brief
berichtete. Wenn, ivie id) glaube, die Haltung Cnglands Haupt-
jadhlich von der Handlungdmweife Deutfchlands abhingen witd,
o urteilt man iiber die Politif Ofterveichsd in biefer Rrife nidt
jo ftreng tvie bei und. Man vergleidht, wad man fiber feine
jepigen Forberungen weiff, mit feinen Plinen vor bem RKriege.
Die Folgerung fallt zugunjten Ofterreichd ausd. Man findet aud),
bafy Gerbien zu viel von ber Unterftitbung der Madhte verlangt,
bie ihrer Sympathie mit biefem Lande AUusdbrud verliehen Hhaben.

Jch teile bied alled zu Shrer Snjormation mit.
Giebert, Diplomatifdhe Ultenfificte, 38
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Telegranm ded rujfijdjen Botjdajterd in Sondon an den rujjijden
Yugenminifter bom 11./24, Rovember 1912. — Rr. 333,

9ud meinen mdhrend ber lehten Tage gemadhten Be-
obachtungen ergibt fich, Da Ofterreich fein tervitorialed Jue
gejtindnis suguniten Serbiens in Abanien machen witd. Jd
glaube, dap bad duferjt Grreichbare ein meutraler Hafen auj
Sem Tervitorium eines autonomen Albaniens fein riicde. Wel-
dhed immer bie Gtellungnahme Srantreichd fein mag, mweldge
burdh) unjern Biindnidvertrag bedingt wird, jo glaube id), baf,
wenn wir Gerbien nod) tveiter gehende Unterjtiibung guteil
erden lajjen, wir bie moralifhe Unterjtiipung nicht nur Enge
fands, jombdern auch Franfreicd)3 verlieren toficben. Wenn id
midh nicht irre, fo toill mic jcheinen, baf bie dffentliche Weis
nung in Rupland jich vor altem von dbem @edbanten einer Res
pandje fiix 1909 leiten laft; id) felbjt hege bied Gefithl u febr,
al3 baf es mir erlaubt wive, ein berartiges ®efitpl in Ruplond
abfillig zu beurteilen. Aber e3 jdheint mir aud), dbaf wir dieje
Sevandpe fdon in mweitgehendem Mafe erreicht Habern, umd
swar dant ber Politit des Kaijers, beffen berufener Bertreter
Sie find. Nicht die Befiirdhtung eines Sonjlittes mit dben Bale
fan-Olfiierten und ihren Armeen Hilt Ofterreidh im jepigen
Beitpuntte zuciid, Ruflond allein und die Stellung, bie ed eins
nimmt, Haben Djterreidh veranlajt, auj fein ‘Brogrammt, foie
es nach 1909 bejtand, su vevzichten: auf jebe territoriale Mud
behnung, auf ben Sardjdhaf und auf Saloniti; aud ift Ofter:
reid) gleidhzeitig vevanlafit mworden, per Aufteilung des Balfans
soijchen den Alliierten und ber Gdaffung eines albanijden
Staates unter dem Proteftorate aller Michte zuguftimmen.
€3 ift mic wenigjtend nicht bewupt, bap Oifterreidh gegen einen
jolchen Gebanten Einjprud) erhoben hat. St Grunbe gemnome
men bebeutet died einen vdlligen Umjdhoung der biterxeichijchen
Politit, Auferbem hat, Sant ber mweilen und uneigennilpigen
Rolitif Ruplands, die ganze Baltanfrage eine unerhofjte Los
jung gefunden, ofhne baf €8 ju einem europdijchen RKriege g&
fommen todre. 3 glaube, daf, wenn die rujfijche Offentlicde
Meinung eincd Taged die Dinge in biefem Qidhte erbliden roitd
feine einzige Epodhe ber meueren Gejchichte Ruplandd ruhme
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voller erjdheinen mwird. Unjere weife und uneigenniipige Po-
(itit hat und die lUnterftitbung Franfreihd und Englandd und
im Unfang aud) Jtaliend gewonnen. Diefed Rejultat in Frage
sut ftellen, und zmwar mwegen einer jefunddaren Erimégung, bdie
mehr den Ehrgeiz ald dad beredhtigte Jnterejje Serbiens be-
trifft, bebeutet meiner Anfidht nad), den bi3 jeht fo erfolgreid
betretenen Weg zu verlajfen. Und mwir wiivden vielleiht auf
biefe TWeife unjerem @egner eine giinftige Gelegenheit zum
Ungriff bieten, wenn fjid) bie internationale Situation durd
eine lepte Forberung unjererjeitd, beren abjolute Notwenbigteit
iwir nicht beiweifen Ionnen, zu unfern Ungunften verdndert
haben toird.

Xd bitte Sie, bdie Dffenfeit bdiejed Telegramms zu ent-
jduldigen. Wad ih Jhnen jage, ift dad Rejultat der Beobad-
tungen, die id) bier jeden Tag madien fann. [d) glaube, daf
eined Taged bdie dffentliche Meinung in Rufland fidh zu den
erzielten Rejultaten roird begliidwiinjden miiffen, und zwar
jind diefe Refultate ohne Krieg, nur infolge der Wutoritdt und
bed ‘Prejtiged Rufland, ersielt worben.

Telegramm ed rujfijdhen Botjdyafierd in Porid an den rujjijden
Angenminifter vom 12./25. RNovember 1912, — Rr. 385,

Peute Hat der hiejige Ofterreichijhe Botjdhajter Poincaré
mitgeteilt, daf bad Wiener Kabinett einen terrvitorialen Bugang
Gerbiend nady San Giovanni di Medua, felbjt wenn diefex
Hafen neutralifiert werden jollte, nicht zulafjen Tomne. Er Hat
binzugefitgt, bafy Ofterveidh auf alle Forderungen aufergervdhn=
licher fommerzieller Borzlige file jid) felbjt verzichtet und be-
reit 1ft, Serbien eine Eijenbafhnverbinbung mit einem neutralen
ajen auf albanijhem Territorium zuzugeftehen, mit ber Be-
rechtigung, burd) diefen Hafen in Friedendzeiten Waffen und
Munition einzufithren.

Telegramm ded rujjijhen Botjdhajterd in Poarid an den rufjijchen
Hugenminijter vom 12./25. Rovember 1912, — Rr. 386.

3 beziehe mich auf mein Telegramm 376. Jm Gejpridhe
mit mir hat Tittoni feine Crfldrungen Poincaré gegeniiber
38*
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einigermafien abgefdhroddyt. Cr erflirt, dbaf Stalien verpflichiet
fet, Ofterreid) nur in den genau umjdriebenen Grenzen Al
baniend zu unterftiitpen. Wenn dbaher Serbien auf der Bejip-
exgreifung eined Feiled Wlbaniens befteht, fo ift Stalien ver-
pilichtet, gemeinjam mit Dfterveich su Handeln und jogar zu
einer gemeinfamen Befepung Albaniend 3u jdhreiten. GSeiner
UAnjicht nad) toiicde bdied zu feinen ernftlidhen BVeriviclungen
fithren, da alle Madhte sugeben, daf die albanifde Frage all-
gemeineuropdifdhe und nidht ferbifdhe Bebdeutung Hat. b
ermwidberte Tittoni, daff Serbien trof der berubigenden Rat-
jchlige Muplands vielleicht einen Jujammenijtof mit Ofterveidh
in ber albanijen Frage Perbeifiihren Ionne, Wenn Ofter
reich dies mit einem Einfall in Serbien beantworten toiirbe,
jo tomne ein allgemeiner Krieg entftehen, im Qaufe beffen, mwie
aud ben bon ihm Poincaré abgegebenen Crflarungen erficht-
lich, Jtalien jich in ber Reihe der bemwafjneten Gegner Ruflands
und Franfreichd befinden wiirbe. Tittoni erividerte, dafy feiner
perfonlichen Meinung nadh friegerijhe Mafnahmen Ofterveicdh’
gegen Gerbien auferhalb Ulbaniend Jtalien nicht ju einer Une
terjtiipung Djterreihs verpflichten; er wolle jedod) San Giue
liano hieriiber befragen. Tittoni ertlirt, Berchtold Hhabe Jtalien
bie fategorijdhe Jujicherung gegeben, dafi er im jepigen Jeit-
puntte nidht beabjichtigt, irgendiveldhe Forberungen an Serbien
su fteflen, daf Ofterreih auf alle dfonomijdhen BVorredhte fiir
fich felbft verzichtet und mit einer doppelgleifigen Eijenbahne
verbinbung Serbiens mit Antivari und einem neutralen Pafen
auf albanijdhem Ferritovium einverftanben ift; dafp Oftervetd
fih aber emmem territorialen Audgange Serbiend zur AUbria
iberfeen witd. JIm allgemeinen Habe idh aud meiner lnters
rebung mit Tittoni ben Eindrud gewonmnen, daf ein Mittel,
einer iveiteren LVerfddrfung bed Konflifted vorzubeugen, barin
beftehen toiicbe, dbaf Ojterveidh) und Jtalien Wlbanien zeittoeilig
gemeinjam befeen und daf bie endgiiltige Regelung ber al-
banijhen Frage Hierauf in bie Handbe Europas gelegt ritd,
pa Jtalien dburdhaud nicht ein beftindiged Kondominium mit
Pfterveid) wimjcht. I Habe ben Jnbalt diejer Unterredbung
Poincaré mitgeteilt, welcdher biefer Frage dbad grifte Jnterefie
entgegenbringt.
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Felegramm bded rujjijhen Botjdafierd in Parid an den ruffijdien
Aufienminifter bom 12./25. Nobember 1912, — Ny, 888,

Berjonlid). Jd lente Jhre befonbere ufmerfjamteit auf
Tittonis OGebanten einer zeitweiligen bditerreidjifdh-italieni-
jhen Bejepung Albaniens. Ein foldper Plan Idnnte, toie mir
fcheint, teiter entwidelt werdben und zu einer folleftiven Be-
fepung Albaniend dburd) bie europdijden Staaten fithren, wo-
bei i bem Beifpiel Deutfchland3 in dber fretijden Frage folgen
und und dber Teilnahme an einer jolden Offupation enthalten
tonnten, unjere Teilnahme an der endgiiltigen Regelung bex
albanijhen Frage vorbehaltend., Auf biefe Weije riirbe bie
albanifhe Frage fofort aud dem OOfterreichijch-jetbijdhen ober
diterceichijch-baltanijhen RKonflitte ausgefdjaltet, und filr Serbien
mite e3 leichter, fich vor Rollettivjchritten Europad al3 bor einer
alleinigen Ginmijdung Ofterreich3 zu beugen.

Telegramm ded rufjijdhen Botjdafterd in Parid an den rujjijden
Anfenminijter bom 13./26. NRovember 1912. — Rr. 390.

Der franzbdfijhe Botjdhafter telegraphiert aus Rom, San
Giuliano Halte ficdh zur Unnahme beredhtigt, dap Literreid) von
allen aftiven Mafinahmen gegen bdie Serben abjehen mird,
felbft enn jie Durazzo bejepen.

Telegramm Ded rujfijdjen Botjdafterd in London an den vujfijden
Aufenminiiter vom 13./26. November 1912, — Kr. 342,

Dbioohl Grey midh niemald gefragt Hat, ob Sie Jhren
Standpuntt Binfichtlidh bder ferbijchen Forderungen verdnbert
faben, fo toufte idh, daf die in Parid gehegten Fioeifel aud
bis su ihm gebrungen twaren, obwofl bdie Telegramme Bu-
danand bad Gegenteil beweifen. I Habe e3 deshalb fiir ndtig
gefunden, Grey Jhre Antwort an Jstolsly mitzuteilen. FEr
Bat nur geantroortet, baf feiner YUnjicht nach alle dieje Mif-
perftdndniffe sum grofen Teil infolge der Haltung und nament-
lidh der Gpradhe, wenn nicht von Pajitch felbit, fo dod dex jerdi-
ihen politijhen Filhrer entjtanden jind und bdap diefe Sprade
in Wien Nervofitdt Hervorrufen miifje.
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Telegramm ded rufjijden Botjdafterd in Londbon an den rufjijdhen
Hugenminijter bom 13./26. Rovember 1912. — Nr. 345.

Grey hat Budanan beauftragt, Ihnen jeine Unficht iiber
die VWerdffentlichung Pafith3 in der Timed mitzuteilen und
Spre Juftimmung zu feiner beabfichtigten Crflarung in Belgrad
su erbitten. @rep ijt von Lihnowath und Mensdborff iiber dieje
Mitteilung befragt worben, und exr hat fich darauf bejdhrdnti,
ihnen zu erfldrven, baf er Diefe BVerdffentlihung ungeitgemap
und bedauerlid) finde, ba bie Lbjung diefer Frage von ben Made
ten abfdange. CEr fiigte mir gegeniiber Hingu, er toolle mir nicht
perheimlichen, daf diefe Berdffentlihung ber Form und dem
Subalt nady fehr verhangnisvoll jei und jo jehr geeignet, ben Dine
gen eine {dlimme Wenbdbung zu geben, dap er ed fiir nitig Halte,
jeine Unjicht in Belgrad bdeutlich zum Ausbrud zu bringen.
Grey BHat weiter nidhts gefagt, aber er Hofft augenjdeinlid,
bap ©ie biefen JBwijchenfall Jbhrerfeitd niht unbemerft vors
{ibergefen lafjen twerben.

Telegramm ded rujfijhen Anfenminifterd an den rujjijden Bot:
jdajter in London bom 14./27. Rovember 1912, — Nr. 2738.

Sd bpabe Harttig am 7./20. November sub Nr, 2659
jolgended telegraphiert: Die MRegierung neigt immer mebhe
einer friedlichen Ldjung der Frage ded ferbijdhen Bugangesd zur
Adria zu, da bdiefe Frage in unjern ugen rein odrtlide Bebeus
tung Hat. Die jebige Paltung Serbiend [dlieft jedod) einen
frieblichen Ausgang aus. Unjer Eindrud ift ber, baf die Serben
nicht ernftlich auf eine Unterjtiibung von feiten bder Balfan-
Mliterten redhnen fdnnen, da beren RKrdfte durch den nody nicht
beendbeten $rieg erjdhopft jind.

Sufolgedeffen ift Jhr JInterbierv und bdie Crlldrung Po-
jitchd eine Herausforberung, und {ie fonnen ben Serben nur
jhaben und uns eine weitere Unterftitbung bei der allgemeinen
Qiquibation bed RKrieged nur erjdweren. Jd bitte Gie, Pa-
jith unter Beobachtung bder nidtigen BVorjidht zu erniichtern
unb Qnterviews zu vermeiden, tweldhe zu ungeredifertigten
Sommentaren und Unjchulbigungen gegen Jhre Tatigleit fiihren,
bie angeblidh nidhit im Cinflang mit unjever allgemeinen
Bolitit fteht.
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Felegramm ded tujjijden Botjdhajterd in London an den rujjijdhen
Yufenminifter bom 10./23. Rovember 1912. — Nr. 330.

Pa Riberlen die Meinung gedufert hat, e3 jei 3wedmdkig,
baf bie Madhte ohne BVerzug erilaren, welche Fragen fie bei
Sriebensdichluf sur Distuffion gejtellt fehen rollen, jo Dat fich
gifdien der von Juled Cambon nac) Parid iibermittelten Ber-
fion und dem Hier von Lichnowsty gemadyten Sdyritte ein Mipe
perjtindnis ergeben. Die Jahl der von RKiderlen erivdhnten
Puntte ift nicht diefelbe, nod) ift ihr JInhalt der gleicje.

Yua diefem Grunde und aud) um bdie BVerhandlungen jelbit
mbglichft su befchleunigen, hat *Poincaré bei Grey angefragt,
ob e3 nicht niiplich mire, den telegraphijhen Meinungdaus-
taufch dburch eine RKomferens ber Botidafter ju erjeen, die be-
vollméadhtigt wdren, die von RKiberlen aufgemworfenen Fragen
au regeln. @rey Hat geantwortet, daf er diefem Borjdlage
suftimme und mit dber Wahl von Parid einverftanden fei.

Grey zufolge mitften die Madte fich die Lofung folgender
Jragen borbehalten: 1. Wbanien, 2. Bugang Gerbiend zur
Adbria, 3. bie griedhijchen Jnfjeln.

Sebe ber Michte fonnte biejenige Frage sur Sprache brin-
gen, an der jie bejonberd interefjiert jei.

Telegramm ded rujfijdjen Botjhafterd in Parid an den ruffijden
Aufenminifter bom 13./26. Nobember 1912. — Kr. 392

Boincaré teilt Yhre Anjicht. Der Gebante einer Konferen
ift bort Poincaré mehrere Wale London, Berlin und Wien gegen-
fiber ertvdhnt wordben. Poincaré erinmert daram, daf er jchom
am 15. Dttober eine derartige fonferens in Borjdhlag gebracht
hat. Diejer Vorjdhlag bejtehe aud jest nod) und madje daber
eine neue Snitiative unnbdtig. Da Deutjdhland und Ofterreid
erflirt haben, daf fie fich an einer fonfereny nur beteiligen wer-
ben, wenn zwijdhen den Michten ein Einvernehmen iiber bie
widtigiten Punite desd Programms ersielt fein wird, glaubt
Poincaré, daf bdie von Jhnen in Borfdlag gebradhten BVor-
beratungen ber Botjdafter bad einzige praftijche Mittel feien,
um einer langen Berzbgerung, die bei telegraphifchen Ber-
hondlungen zmwifdhen ben Rabinetten unvermeidlic) 1jt, vorzu-
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beugen. Undererfeitd fillt ed Poincaré fdhwer, eine Initiative
su ergreifen, ba biefe Borberatungen mwahrideinlich in Paris
ftattfinden etben. Er fragt dbaber, ob Sie e3 nicht fiir mbglich
halten, baf dad Rfonbdoner Rabinett eine bderartige Snitiative
ergreift, ba Grey dad Juitandefommen einer RKonferens fiir
nitglic) Bilt.

Telegramm ded rujjijhen Votjhafterd in Parid an den rujfijen
Augenminifier bom 13./26. November 1912. — RNy, 393.

Sm Gefprac) mit dem franzdiijhen Botjdafter hat Riderlen
bie Meinung gedufert, baf nur die Grofmidte an der Konfereny
teilnehmen follten. Poincaré hat Cambon beauftragt, Kiderlen
baran au erinnern, daf in dbem Vorfdhlage des 15, Dftober von
ber Teilnahme ber Baltanjtaaten und Rumdniend die Rede
war und bap bdie franzdfijhe Regierung audh) Heute auf dbiejem
Gtandbpuntte ftehe. Poincaré glaubt, dag Jhr BVorjdhlag bie
Frage infofern vereinfacht, al8 an den BVorberatungen fidh nur
die jec)8 Botidafter ber Gropmadhte beteiligen werden, wahrend
bie Balfanjtaaten unter gewiffen Bedingungen an der Schluf-
fonferen teilnehmen fonnten. (n Qondon dentt man an bdie
Ernennung von befonderd bevollmidhtigten Botjchaftern, dodh
wire bies Poincarés Anfidht zufolge nicht notwenbdig.

Zelegramm ded rujjijhen Botjdhaterd in London an den rujfijdhen
Aufenminijter bom 15./28, November 1912. — Nr. 348.

Greph gibt mir von einem Telegramm Budanand Kennt-
nid, bem zufolge Sie auf Jhren Gedanfen einer Ulternative
fiir ben Bugang Serbiend zur Wdria urlidzufommen [deinen.
Grey glaubt nicht, baf Ofterveid) das Projeft jelbft eined neu-
tralifierten Dafens, dejjen Terrvitorium ferbijch mwive, annehmen
werbe., @repy zujolge wiicbe eine jolde Entjdheidbung den €r-
folg der in Ausjicht genommenen SKonferenz in Frage ftellen.
Grey halt es fiix jehr wiinjchendwert, daf bieje Frage auf Grund
einer Jnitiative Ruplands in einer fiir Ofjterreidh) annehmbaren
Form geldft wich. Grey gibt i) vollfommen Redenjdait,
toie jchwer died fein wird; anbdererjeitd evinmert er vertvaulid)
an dbie Ereignifje ded Jahred 1909, ald die diplomatijdhe Unter»
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ftitpung von feiten Ruplands und Englands Serbien feine Kom-
penfotionen fiir die Unnerion Bosniend verjdaffen Tonnte;
peute Bitte dagegen bie moralijdje und diplomatijhe Unter-
ftipung Ruflandsd die Annegion ded Sandichais durd) Serbien
exmdglidht. G®rey folgert hievaud, dbaf Serbien heute nidht bas
Recht Hiitte, mehr von Rufland zu verlangen ald Unterjtiibung,
um bdie ferbijhen dfonomifhen Jutereffen in der Udria unter
fiir Ofterveidh annehmbaren Bebingungen zu wahren. Grep
Hat mid) gebeten, biefe Unterredung al3 vertraulid) su betradyten.
S fragte Grey, ob biefe Eriwdgung eine Bebingung bedeute,
unter der allein er eine fonferenz einberufen wolle. Greh Hat
geantwortet, bafy e3 feine Bedingung jei, bap er aber eine der-
artige Megelung der Frage fiir fehr iinjdendieri hHalte, da
auf bieje Weife vielleicht basd Ergebnid ber Konferens im voraus
beftimmt werbde.

Telegramm Ded rufjijhen Botjdafterd in London an den rufjijden
Nufenminifter vom 15./28. Robember 1912. — Nr. 347,

Oreh mire bereit, bie Jnitiative ju ergreifen, will aber
suetft Riberlen bitten, Berdytoldd Anficht eingubolen. Er Halt
bies filv vorficdhtiger, dba er nicht weif, vb Diterreid) annehmen
with, und da eine Ubjage ober felbjt eine bebingte Annahme
pon feiten Difterreihd den Grfolg der Konferens in Frage ftellen
fonnte. Grep wird Parid vorfhlagen, glaubt jebod), daf dad
Berliner Rabinett vielleiht eine gany neutvale Hauptitadt, wie
3 %B. ben 9aag, vorziehen itd. Grey bleibt bei feiner An-
ficht, bafi diefe Berfammiung fich nur mit Fragen, die mit der
Qiquidbation bdes Balfanirieges zujammenhingen, zu befafjen
Haben wird. Gr hat bereitd mit ben Botjdaftern Jtaliend und
Deutflandsd gefprochen. Diefem lepteren gegenilber hat er
eine twidtige BVemertung gemacht: er Hat ihm gejagt, baf
wenn augenblicdlich alle Michte ernftliche Anfrengungen mady-
ten, um ben {rieben zu erhalten, England und Deutfchland
biejenigen Gtaaten jeien, weldie in Balfanfragen am wenigiten
und deshalb an der Erhaltung ded Friebend am meijten inter-
effiert jeien, benn twenn der Rrieg ausbridye, jo lige der wahre
Grunbd fo viel diefer al3 bie fetunbdiren Urfachen, bie den Strieg
Betborrufen Tonnten, daf er feine ernftlide Garantie erblide,
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baf Gngland und Deutjhland nicht aud) alle beibe in dben Rrieg
hineingezogen toerden toiirden.

Telegramm ded rujjijdien BVotjdafterd in London an den rufjijden
uienminijter vom 15./28. Nobember 1912. — Nr. 349.

Paul Cambon bHat Grey mitgeteilt, Kiberlen habe Juled
Cambon erflirt, e3 wdre gut, wenn bdie Madte ohne BVerzug
mitteilten, meldje Punfte fie bei Frievendjdluf erdrtert 3u
fehen mwiinjdhten. Kiderlen Hat Juled Cambon gegeniiber fol=
gende Fragen ermdhnt: Albanien, Konftantinopel — in biejer
Frage. fei Deutjdhland nidht {ehr interefjiert —, Abdbrianoypel,
Berg Athos, Kompenjationen fiir Rumdnien, Agdijde Jnjeln.

Gleichzeitig hat Lichnowsty einen dhnlichen, aber bod) nicht
gang ibentijchen Sdritt gemadht. Wad Albanien anbelangt,
jo erflirt bie deutjhe Megierung, baf fie bie militarijde Oltus
pation bon feiten Serbiens nicht ald eine befinitive politijche
Qojung betvacdhte. Wasd den Jugang Serbiens zur Ubria bes
trifft, jhlagt Deutfchland eine Eijenbahn und einen Hafen vor,
aber nicht auf ferbijdhem ZTerrvitorium. Konitantinopel, Wbdria-
nopel und Berg Athod werben nur ald weitere Beifpiele, die
Hgdijhen Jnfeln gar nidht errwédhnt.

Gjrey findet, baf bDiefe beidben Sdritte nidht geniigend
{ibereinftimmen, und zieht baraud den Sdhluk, daf telegraphifche
Berhandlungen Mifverftdndnifje Herbeifiihren Idunten. Diefe
Erivdgung Hat ihn zur Annahme bed Poincaréidhen Vorfdlages
gefiihet, eine Ronfervenz eimzuberufen, auf ber jedbe Madht die
fie interefjierenden Fragen angeben iviitbe. Was ihn anbelangt,
jo {dildgt Grep bdie drei in meinem Telegramm 330 ermwdbhnten
Puntte vor. Auf meine Frage Hat er erflirt, baf nod) anbdere
Puntte dem Programm beigefligt werden Ionnten, wie 3. B.
bie tiictijche offentliche Sdulbd.

Telegramm ded nijjijdien Botjdajterd in London an den rujjijden
Augenminifter bom 16./29. November 1912. — Rr. 351.

RNicoljon hat mir geftern abend gejagt, bap die von @rey

tigglidh) Qihnowsly gemachte Mitteilung in einem Telegramm
an den englifdhen Botjdhafter in Berlin tviederholt worben ift.
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Die verjohnliche und freundjdaftlihe Form, die Grey bdiefer
Mitteilung gegeben Hat, dndert nichtd an der Widhtigleit diejex
Warnung.

Q) mup jebodh) binzufiigen, daf Grey miv gegeniiber
feinen Worten nicht den Sinn einer beftimmien Berpilichtung unsd
gegeniiber gegeben Dhat. Jd) glaube, Greh twolite vor allem
verhindern, daf dad Beriiner RKabinett die Lage fo beurteile,
ald ob e3 auj alle Fdlle autf bie Meutralitit Englands rednen
tonne. & hatte Grey bavauf Hingewiefen, wie gefdhrlid) eine
perartige Annahme in Berlin werden fonne, Grey Hat meiner
nrequng Folge geleiftet.

Obtoohl meine Juverfidht bebeutend geftirtt worden it
fo bin i) doch itberzeugt, dafp die Umitdnbde, die bdie Eroffnung
ber Seindfeligteiten begleiten toiitben, einen bejonderen Einflup
auf den enbgiiltigen Bejdhlufy der englifhen Regierung ausdiiben
wetben. b Dalte ed fiir dburcdhausd notivendig, da an dem
Tage, an dem Rufiland zu den Waffen greifen ioiiyde, es fiix
bie bifentliche Meinung gang flar fein miifite, dap Rupland
nicht anders Handeln fann und daf e im Jnterefje bed Friebens
st allen andbern Mitteln gegriffen hat — untex anderm aud
in ber Heute jo bedeutjamen Frage eined jerbijchen Buganges
sur Adria.

Felegramm ded tujfijehen Aufenminijterd an den titjjijden Bot-
jthajter in London vom 17./30. Rovember 1912, — Rr. 2762,

Der Hiejige englijhe Botjdhafter hat mir ein Memorandum
itberreicht, in bem im uftrage Grensd vorgejdlagen toith, Ruf-
{and folle im Qaufe der Parifer BVorberatungen mit einer eige=
nen Snitiative Hervortreten und Serbien und Montenegro {iber=
teden, ficdh mit ber Aufteilung des Sandjdhais von Notibajar
ju begniigen und nicht auf einer territorialen Erivexbung an
ber Udria zu Deftehen. Wir haben den Botjdajtet parauf hin-
gemwiefen, baf ein berartiged Borgehen Ruplanda eine entfd)iedene
Ablehnung von jeiten unferer dffentlidyen Meinung finben und
filr Gerbien eine unginjtige Lage jchaffen toiitde, inbem dad
Bugejtindunis, su dem Ofterreich jich jchon im Anfange des Rrie-
ges gezwungen jaf, jest ben Charafter eined neuen bon und
erzielten Grfolges annehmen toiirde. Uberhaupt tann man baé
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Jahr 1909 mit den jepigen Creignifjen nidht vergleidhen, demn
{ooohl die allgemeinen Bebingungen ald aud) dad Verhilinis
per gegenfeitigen Jnterefjen und RKrifte jind andere ald frither.
Wir fun alles moglidhe, um die Serben zur Nadygiebigleit zu
beivegen, aber unjere Anjtrengungen Idnnen nur dann von
Griolg gefront fein, wenn die Serben fiberzeugt find, daf ir
unfererfeitd alled tun, um auf friedlihem Wege ihre Jnterefjen
gu jdhiipen, und daf unfere bdiedbeziiglichen Bemiihungen bvon
Frantreidh und Cngland unterjtiibt werden. Anldflich der in
Ausjicht genommenen Vorberatung in Parid ziehen mir e3
vor, feine Jnitiative zu ergreifen, jondern Berichtigungen in
pen von andern Madyten gemadyten Vorfdligen anzubringen.

Felegramm bed rujjijdjen Botjdafterd in London an den rujjijden
Aujemminifter bom 18. November/1. Tejember 1912, — Nr. 356,

Jhr Telegramm Mr. 2762 erhalten. Perjonlid). Jhre
Cinwendungen gegen den Grepjden BVorfdlag find durdhaus
berechtigt, und i) Habe Bier von ihnen bereitd Gebraudy ge-
madht. Grey witd und verjtefhen.

Jd& bitte Sie aber, im Auge zu behalten, daf Grey vor
allem an bie Miglichleit eined RKrieged dentt. Jn diefer PHin-
jicht bitte ich Sie, su beachten, baf e duferjt richtig ift, baf der
Borwurf dber Unnadygiebigleit in der |divierigiten Frage auf
ber Ronferens ganz allein auf Viterveich fallt. Died zu erreichen,
toird nicht leicht jein, und dodh fann alled bavon abhdngen. Jm
tritijchen Augenblide wird Grep nur in dbem Falle die bifent-
liche Meinung auf feiner Seite Haben, wenn Rufpland, joiveit
es feine Gtellung zuldpt, alled getan Haben wird, um den Frieben
su exhalten. @rey halt die Moglichleit eined Hafend auf ferbi-
fchem Terrvitorium filr audgejchlofjen. E3 widerfteht ihm, diefer
Forderung in einer in England nidt populiren Weife feine
Unterftiipung zuteil werdben zu lafjen. WUnbderd fteht exr der Li-
jung ber frage eined Hafensd auf albanijdem Terrvitorium gegen=
iiber: er ijt volitommen bereit, und jeine diplomatijche Unter-
jtiibung zuteil werden zu lajjen,

Jd) halte ed nidht fiir notig, alle fpeziellen Punfte aufzu-
aiblen, bie toir oer Ronfereny unterbreiten mbddyten, inbem
wir und dbarauf befdyrdnten, die von andern Midhten aufge-
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mworfenent Fragen zu priifen. Jmmerhin gloube id, daf, wenn
wit unferen enbdgiiltigen Cntjdlup in der widtigiten Frage im
sunteln laffen, jich Hieraus fiir den englijhen und vielleicht aud)
jrangdfijen Vertreter eine unflare und unbeftimmie Paltung
ergebent toird, mihrend die BVertreter bed Dreibundes jolidarijd)
fein werdben. Jch hore bier, dbaf man Dbefiivdhtet, daff Sie in
diejer Hinficht Jhre urjpriingliche Unficht gedndert haben. Dhne
ven ferbifjen Snterefjen ober bem Frieden zu bienen, tonnte
bies die eigenen Qutereffen Ruflands jpater ernitlid) gejahroen.

Grens Bergleich bder jepigen Lage mit dem Jahre
1909 foll nichtd anbered ald ein Argument jein, tweldes man
in Belgrab benupen Idnnte, wie aud) der difentlidjen Meinung
Ruflandd und Englandd gegenitber. Died Argument ift fol-
genbed: wenn Rufland nidt feine jepige Haltung eingenommen
uno feine Sympathien fiir die jlawijche Sache belundet Hatte,
wite der Sieg ber Ulliierten nicht miglich gervejen. Died ift
fibrigend gany richtig.

G2 fcheint mir nidht erwiefen, dap Ofterreich eimer Kon-
feten uftimmen witd, wenn biefe Frage nid)t geniigend ge-
Hirt ift. Wenn aud biefem Grunbe eine biterreidjijde Weige-
rung exfolgen follte, jo twiixde bies fiir uns unvorteilhafte Folgen
nadh fich ziehen. Auf alle Fille fdheint e8 mir ndtig, wenigftens
in Franfreich und England unfere duferjten Bugeftdndnifje be-
fanntzugeben. b fjehe Yein anbered Mittel, um bie PHaltung
biefer beiben Michte zu beeinfluffen. Jm entgegengefepten
%alle tonmte die Konfereny ftatt eined Ausiveges nur eine G-
fahr fitr unfeve eigenen Juterefjen bebeuten.

Telegromm bded rujfijhen Aufenminijterd an pen tufjijdien Bot-
jojafter in Lonbon bom 21. Rovember/4. Desember 1912, — R, 2781.

Wir Haben im Pringip feine Cinwendungen dagegen, Lon-
bon ftatt Parid fiir die in Ausfidht genommenen Borberatungen
su wihlen. Wir erfahren jedod), Grey wdre per Wah! Londons
nidht giinftig .geftimmt, ba er bad Framgdiijche nicht geniigend
beherejcht. mbererfeitd fiirchten tvir, daf die Eigenliebe ‘Poin-
carés verleht wiitbe, was ungiinftig auf den Grad ber Unter-
fibung auviidoirfen tonnte, welde wir wdhrend ber Ber-
Handlungen von unjeren Bunbedgenoijjen erivarten.
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Xy bitte Sie, fich mit Grey hieriiber ausdzujprechen, unbd
tvenn Gie bemerfen, baf er perjomnlidh Parid vorzieht, bitten
Gie ihn, auf der Wah!l von Parid su beftehen, da andernfalld
ba3 Bujtandefornmen ber Borberatungen in Frage geftellt
toerben fonmnte. -

Telegramm ded rujjijden Aufenminifterd an den rujfijhen Vot
jdafter in Lonbdon vom 21. November/4. Dejember 1912, — Nr. 2791,

Sy beziehe midh auf mein Telegramm 2781,  Pexjdnlic.
Die Ofterreicher fiircdhten augenjdheinlich Jdwoldly, und Kidberlen
Hat fein bejondered Butvauen zu ©don, Diefe Erwdgungen
perionlidien Charafterd werben unjerer UAnficht nad) burd) den
Umitand aufgetvogen, dbaf bdie Jnitiative bder Teilnehmer an
ben BVorberatungen durd) genaue Jnftruttionen ihrer Regierun
gent beftimmt werden ivird.

Telegramm ded rujfijdjen Botjdajterd in Parid an den rujfijden
Anenminijter bom 21. Robember/4. Tegember 1912, — Nr. 412,

Perjonlid). JIm @ejpracdhe mit mir hat Poincaré extldrt,
ber Wumd) dber Ofterreicher, die BVorberatungen dber Botjdhajter
jollten in Qonbon ftattfinden, fei ihm perjonlich gegeniiber nicht
fehr liebendmwiicbig. Er gab aber gleichzeitig zu verftehen, daf
er bie Wahl Londond nicht bedauern tviirde, da bad Rejultat
ber Beratungen im beften Fall , Stitcwert” jein wiicbe. Meiner=
feitd muf ich ertidren, daf dbasd tiefe MiBtrauen und der Mangel
an Wohlwollen zu mir von feiten Berlinsd und Wiend, im Falle
meiner Teilnahme an dber Konferens, ein filr und ungiinjtiger
Faftor widre, Jn Lonbon werben der farbloje Menddorff und
Qichnowaty, der noch nicht Jeit gehabt Hat, jich eine Stellung
au fchaffen, natiiclich nidht gegen den CEinflufp Bendenborifs
und Cambonsd auffommen fonnen. E3 jdeint mir daber, bafi
e3 und feinen befonderen Borteil bieten tofirde, auf der Wahl
bont Parid zu beftehen.

Telegramm ded rujjijden Botjdajterd in London an den rujjijden
Nufenminijter bom 22, Nobember/5. Tejember 1912, — Nr. 36a.

Xhr Telegramm 2781 exhalten. JFdh) werbe Grey exjt morgen
jprechen tonnen. Dag Londoner RKabinett Hhat nod) feinerler
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Imtivort Hinfichtlich der Botjdhafterfonfereny erhalten. Kiberlen
fat Gojden geantrwortet, bafy er dem Borfdhlage [ympathifd
gegeniiberftehe unbd die Anficht des Wiener Rabinetted einfolen
erbe, Berchtold hat nur gefagt, er werbe den Borfdlag pritfen
unbd feine Antwort durd) die Bermittlung von Mensdorff geben.
Qepterer gibt afs pexjdmliche Anjicht su verjtehen, baf Berdytold
einige Bedingungen {tellen wird. Riderlen und Berchtold Haben
Qondon al3 Gip einer eventuellen Konfereny begeidmet. Cie
faben gang recht, wad Sie iiber Greys Paltung jagen. Gr iibe
Qonbon jehr ungern annehmen und nur, jvenn jich fein anderer
Yustoeq finden liege. Gang wie Sie will ex Poincaré auf feinen
Sall perlepen; aus diefem Grunbde zieht er Paris vor. Cr fennt
bie Gdmierigteiten; er witd aber allen Jhren CErivigungen
Recdhnung tragem.

Felegramm Ded ruffijen Botjdajterd in Sondon an den rujjijden
ufenminifter vom 22. Rovember/d. Pejember 1912, — Rr. 366,

hr Telegramm 2791 exhalten. Perjomlid). JBie man miv
fagt, nehmen Qichnowsty und Mensdorif jehr enexgijch Stellung
gegen Parid, und oar aus bemfelben Grunbde, wobei man audh
nodh Tittoni nenmen muf. Der talienijde Botjchafter Jm-
periali teilt dieje Anficht, aber id) glaube aus perjbnlichen Griinben.

Telegramm ded rujfijchen Botjdjajters in London an den rufjijden
Angenminijter vom 23. November/6. Dejember 1912, — Mr. 368.

Der diterreichijche Botjdafter Hat heute morgen Grey eine
miindliche Untwort beziiglid) der SKomferens gegeben. Gie ent-
Bilt die Bujtimmung bder bditerreichijhen Regierung s einer
Botjhajtertonferens, bezeichnet Sonbon ald Berjammiungsdort
und ftellt eine Bebdingung hinfichtlich eined ferbijchen Hafens.
Da Mensborff jagt, dap ein dhnlider Sdyritt in Petersburg
und Baris exfolgt ift, glaube ich auf dieje Bedingung nicht rweiter
eingehen zu braucgen. Grep wimjdht Jhre Ynjicht mbdglichit
bald zu erhalten. Gt hat Mensdorff nur in allgemeinen Aus-
briiden geantioottet.
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Telegramm ded ruffijhen Botjdafterd in London an den ruffijden
Angenminifter bom 28. Nobember/6. Dezember 1912. — Rr. 369,

Fortjebung meined Telegramms Nr. 368, Nicoljon Hat
mir anbertraut, Grepy Hhabe Wensborff geantwortet, es mwire
jeiner UAnjicht nady beffer getvefen, fwenn bdie Frage eines ferbi-
fden Hafend an ber Ubdbria den Gegenftand der Jnftruttionen
ped dfterreidjijchen BVertreterds auf der Konferenz gebilbet Hitte,
ftatt toie jeht eine bejonbere Bebingung barzuijtellen, unter ber
Ojterreich an ber Konferenz teilnehmen mwird.

ZTelegramm ded rujjijdien Augenminijterd an den rujjijden Bot-
fdafter in London bom 25. Rovember/8. Dejember 1912, — Nr. 2829,

Der diterreidhijche Botjdhafter hat mir von der Buftimmung
jeiner Regierung zu der Botjdafterfonferens in Londbon Mit-
teilung gemacht und hinzugefiigt, dbaf in der albanijchen Frage
bad italienijch-biterreichifche Abfommen zum Ausgangspuntte der
Beratungen gemad)t werden jollte. Jd) habe entgegnet, daf
ba3 geheime italienifc)-diterreichijcdie Abfommen nur flir bie
beiben vertragjdhliefenden Madte Bedeutung Habe und die
vollige Freiheit der iibrigen Midhte in Yeiner Weife binden
tomme, injidtlid) eines jerbijchen Hafend hat der Botjchafter
feinerlei einjdrintende Bedingungen geftellt.

ZTelegramm Ded rufjijden Anfenminijterd an den rujfijdjen Boi-
jdajter in London bom 26. Rovember /9. Tezember 1912. — Nr. 2886.

Wir Balten ed fiir duferft wiinfdhendwert, dafi die Frage
ber Botjdafterfonferens mbglichit bald einer Lojung zugefiihrt
oitd. Died wiirde die jepige Lage entipannen, welde fiir den
europdijdhen Frieden eine grofie Gefahr bedeutet. Wenn es
baher Grey fdhwerfallen follte, Ofterreich und Deutjchland 3u
veranlafjen, ihren Standpuntt aufzugeben, fo bhalten wir e
unjererfeitd nicht fitr vichtig, auf ber Wah! von Paris zu beftehen.
Sn diefem Sinne habe i) mid) dem franzdfifchen Botjchafter
gegenitber gedufiert und hingugefiigt, baf wir lebhaft bebauern,
dafy die Sonfereni nicht in Parid ftattfinden ioixd, daf ich aber
anbdererfeitd ifiberzeugt fei, daff Poincaré unfere Unmjicht teilen
und die Notivendigleit eined moglichft baldigen Zujammentritted
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per Sonferens einjehen twirdb. Wuf die Frage ded Botjhajters,
wie i) mir erflare, baf Lonbon vorgezogen ivird, antwortete
ith, bap ich Dierin nicht jo fehr den Wiberftand DOifterreichd er-
blide, al8 einen BVerjud) Deutjchlands, fich England zu nihern,
in ber Hofinung, leptered von bem befreundeten Rufland und
Franfreid) su fvenmen.

Teleqramm ded rujjijden Aujenminijterd an den rufjijden Vot
jhafter in London bom 26, Rovember/9. Tejember 1912. — N, 2838,

Bon der Meinung audgehend, daff die Botfdhafterfonferens
einen botbereitenben Meinungdausdtaufd) der Grofmdidite hin-
fihtlih) ber Qiquidierung bdes Rrieged bebeutet, fjind twir ber
Anjicht, bap bder BWertreter Rumdniens, tvie Berlin borjdlagt,
nur in ben Fallen zugelajfen wexden fann, mwenn bie jur Be-
ratung ftefenden Fragen die Jntereffen Rumdiniend bdivelt bes
vithren. Der Vertreter Rumdniend fann in allen biefen Fallen
auf einfimmigen Bejdyluf der Botjchafter sur Abgabe von Ere
flarungen und Darlegung jeiner Wimfche aufgeforbert, aber
nidht zur Teilnahme an Dber allgemeinen Beratung sugelajjen
foexbert,

Telegramm ded rujjijfjen Aufenminijterd an den tujfijdien Bot-
jdhajter in London vom 26. November/9. Dezember 1912, — Rr. 2837,

Wiz Halten es fiir notwendig, unverzitglich in einen et
nungdaustaujd mit Parid und London eingutreten, um ein
mbglichit volles Ginvernefhmen mit ihmen iiber bie auf der Bot-
fchafterfonfereny su erdrternben Fragen u ersielen. Die aller-
wihtigiten Fragen find Albanien und der Jugang ©erbiens
sur Adria.

Wie Shnen befannt, befteht unjer Haupisiel barin, bie
politifhe und dtonomijche Emangipation Serbiend zu gemdhre
leiften.  Gleichzeitig ftreben wir damach, biefer Frage den ihr
iretiimlich zugejchriebenen Charatter eines diterceichifch-ferbijchen
oder fogar diterveicdhijch-ruifijhen Gegenjapes zu nefhmert.

Der befte Ausdtweg aud diefer Schierigleit oiithe unfjerer
Ynficht nach darin beftehen, daf sualleverjt itber die Organic
jation baniend bevaten ird, wobei bie Grengen diejed Gtaates
erft fpiter fefisujeen wiren. lbanien follte unjerer Anficht

Gtebert, Diplomatifcge Ultenftitcte, ag
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nad) eine autonome Proving unter ber Souverinidt ded Sul-
tans bilben, wobei die Titrfei bad Redyt Datte, eine beftimmte
Fruppenanzahl dafelbft ju unierhalten. Ndhere Crivdgungen
ethalten Gie mit ber Poit.

Dad allgemeine Pringip, dad iir angenommen zu fehen
tiinfhen, befteht darin, baf Wlbanien und feine Riljten neu-
tralijiert werben in dbem Ginne, bafy feine andere Madht dad
Redt Hitte, jich bafelbft einen bejonberen Einfluf zu verjdaifen.
Gerbien muf dbad Recht Haben, eine direfte und zolljreie Ver-
bindung dburd) Whanien mit dem Meere zu befipen, und giwar
auf allen den Gifenbafmen, bie Serbien mit den albanijden
$Hifen verbinden werden. Uud) die militdrijhen Giiter Ser=
biend miiffen biefe Freibeit geniefen. Die BVerbindbung bder
jerbifchen Gijenbahnen mit ben albanijdien Haifen, feldhe von
einem internationalen ©ymbitat erftellt werden fann, muf alle
Garantien ber Sicherfeit und Ungeftdrtheit ded Verfelhrd durd)
Albanien gemwdhrleiften. Wi jind ber Anjidyt, baf die Berhand-
fungen iiber die Grenzen Albaniend von ber Bereitidhaft Ofter-
reid)3 abhangig gemadht werben miiffen, bie berechtigten Jnter-
effen Gerbiend zu erfiillen. Unferer Anfidht nad) wiivben bie
Grenzen diefes Gebieted im Norden durd) eine Linie vom Adri-
atifchen Meere dben Fluf Drin entlang bid ju feiner Mindung
mit bem Weiflen Drin gebilbet werben, im Often von bdiefem
Puntt ben Drin entlang bid sum See von Offjrida und teiter
am Weftufer diefes Seed direlt nadh) Siiden, etwasd ditlider ald
Oniga, bon wo aud die fiidlihe Grenge in geradber Linie nad
Delvinjo zum Meere fithren witcbe. Sie werben aud bem Laufe
ber Berhandlungen und im Einvernehmen mit den Wertretern
Sranfreihs und Englands erfehen, ob e8 nidht zredmdpig ift,
Difterceich die Juitiative bei der Ubgrenzung Albaniensd u iiber-
laffen und umfere Berichtigungen anldpli) der dfterreidhijdhen
Borjdldge vorgubringen. Jd bitte Sie, fid) hieritber mit Grey
su beraten, um eine gemeinjame Handlungsiveife zu erzielen.

Telegramm Ded rtuffijhen Aufenminifterd an den rujjiidhen Boi-
fdhafter in London bom 27. NRobember/10. Dejember 1912, — Rr. 284D,

Soentifch nadh) Paris. Jd) telegraphiere an unfern Ge-
fanbten in Belgrab: Der ferbijdhe Gefjandie Hat mir im Auf-
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trage feiner Regierung mitgeteilt, man miiffe beflivchten, Diter-
reid) werbe im Laufe einer Wodje einen entjdeidenden Sdhritt
tun, um Gerbien gu zivingen, auf einen abdriatifden Hafen ur
pergichten. Die militdrijhen Mafnahmen Ofterreichd jind, wie
bas Belgraber Rabinett glaubt, Hierauf guriidzufiihren, Aud
wimjche Ofterreich einen Borrwand zur Eimmijdung zu Haben,
um bie Grengen bder territorialen Neuerwerbungen Serbiend
fo weit ald mbglich nacdh Often suritdzudringen und um Prizrend
Wbanien einguverleiben. Der Gejonbdte behauptet, Ofterreidh
beabfichtige bie dfonomijdhe und politijhe Unterwerfung Ger-
biend. Die Erilitungen ded jerbijhen Gejandten in BVerbinbilng
mit der ungeifelhaft ernjten allgemeinen politijden Lage vere
anlaffen uns, die Politif, welde tir aud) in Julunit su ver
folgen gebenfen, beutlih zu prisifieren.

Alle Michte, Ofterveich inbegriffen, Haben befchlofjen, bie
fih aud bem Rriege ergebenden Fragen gemeinfam zu pritfen.
Sn Belgrad ift unfer Standpuntt Hinfidhtlih der Serbien inter-
efjierenden Fragen betannt, Wir find bereit, die politifche unbd
dtonomifge Gmangipation Gerbiend zu unterfithen, ebenjo
feinen Bugang zum Udbriatijhen Meer durd) albanijhes Terrie
torium, tobei ihm teale Garantien filr bie freie Durchjuhr
militdrijdher und Yaufmannijder Giiter gegeben fverden miifjen;
ebenfo find mwir bereit, barauf u Deftehen, baf die Gremge Al
baniens fo tveit wie mbglidh nac) Wejten verlegt wird; aber
it jind der Anficht, baf ed nicht mdglich ift, fiir Serbien fou-
veriine Rechte auf einen Teil der adriatijdhen Kitjte su erlangen.
Wir Haben einem Meinungdausdtaujd) bex Botjchafter zuge-
fimmt mit dem Wunfdje, Serbien in bem fjoeben gejdjilderten
Umfange alle mbglihe Unterftiipung suteil verben zu lajjen.
Qm Qnterefje Serbiens teilen ir bem Wiener Kabinett unjer
Programm nicht mit, jondern erfldven nur, daf die unjerem
Bertreter erteilten Snftruftionen verjdhnlich feien unb bie Sn-
terefjen Ofterceichs . beriidjichtigen.

Wir milfjen aber die Geifheit haben, daf Serbien fich
einem Bejdhlufje, ber gemeinjam von Rufland, Franfreich und
Gngland getroffen twerben wird, untererfen will, denn im
entgegengefesten Falle fann Serbien nidht avf unjere Unter

ftiifung sdhlen, da teder Frantreid) nod) England es in Ddiejer
39°
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Frage unterjtithen werden, Webder toir noch die ung befreundes
ten Machte tomnen zulajjen, dap die Entjdheidbung beziiglid) eines
europdijchen RKrieged der ferbijdhen Regierung ifiberlaffen bleibt.
Wir glauben dbaher, dbaf dad bejte Mittel, BVevwidlungen zu ver
meiben, eine moglichit baldbige CErfldrung von feiten ©exrbiens
wire — bdiefe Grfldrung onnte 3. B. bem englifchen Bertreter
in Belgradb gemadyt werdben —, dafy Serbien fid) in dber Frage
bed Juganged zum Abriatifdien Meere ber Entjdjeidbung und
pen Ratjdhldgen der CEntentemdchte unterwerfen tvird. Auf
biefe Weife wiithe Serbien bder Gefafhr eines oiterreidjijchen
Iitimatums vorbeugen.

Telegramm ded rufjijdjen Botjdajterd in Parid an den rujjijdjen
Yufenminijter bom 27. RNovember/10. Tegember 1912, — Nr. 429,

Shr Telegramm 2838 erfalten. Poincaré ift nad) mwie vor
ber Anjicht, bap fein Grund vorliegt, ben BVertreter Rumdniens,
jelbft unter ben von Jhnen begeidhneten Bedingungen, zu den
Beratungen der Botfhafter zuzulajjen, da bdie BVeriveter ber
{ibrigen Balfanftaaten fich nicht beteiligen werdben. Died um
jo mehr, alg feinen Jnformationen zufolge Ruminien bdiefe
Gelegenheit benupen twird, um bden biterreichijhen Standpuntt
in dexr albanijhen Frage aufs energijchite su unterjtiiben. Jhnen
ift befannt, baf Grey Ofterreich und Deutjchland in diefem Sinne
geantwortet hat.

Telegramm ded rujjijdjen Botjdajterd in Parid an den rujjijdjen
Yufenminijter vom 27. November/10. Degember 1912, — Nr. 431.

Shr Telegramm 2837 erhalten. Poincaré ift im allgemeinen
mit §huen einverftanben, modyte jeboch folgended herborheben:
Albanien unter der bdirveften ©Souverdnitit dbed ©Sultand ofme
Sontrolle pon jeiten dex Midyte zu lajfen, ift jeiner Anjidht nadh
unvorteilhaft. PRoincaré zieht entweder die vollige Unabhingigs
feit Ulbamiend vor oder jugerdne NRecdhte bed Gultansd ivie in
Sgypten. Bejondere Bedeutung legt er aber einer allgemeinen
europdijchen Sontrolle bei, dba im entgegengefepten Falle Al
banien unvermeidlich unter den Einflufy Literreicdhsd fallen rwiicde.
Gr ift mit Jhrem @ebanfen einer Neutrolifierung Albaniend
und feiner Riiften einverjtanden, glaubt aber, man miijje nod
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gang bejonders auf der Neutralifierung der Eifenbahnlinien
joifhen Serbien und bden albanijdjen Hafen beftehen. Was
die Grengen Wlbaniend anbelangt, jo will ex fie mdglid)t ein-
geengt fehen und glaubt, dafp die von Fhnen vorgejchlagene
Qinie ungefdhr mit ber von Jtalien zugelajfenen Grenge iiber-
einftimmt.  Poincaré wird fih nod) ndher dupern, jobald ex
bie von Yhnen verjprocdhenen Eingelheiten erhalten haben roird.

Telegramm ded rufjijjen Botjdafterd in London an den rujjijdjen
Aufenminijter vom 28. Nobember/11. Dejember 1912. — Wr. 584.

hr Telegramm 2837 erfalten. Pabe bdeffen Jnbalt Grey
mitgeteilt unb Bingugefiigt, i) fei fiberzeugt, daj auf biefex
Grundlage nicht blof bdie brei Enientemddhte jidy gegenjeitig
unterftitpert tonnten, fondern daf auj bderfelben aud) ein Cin-
vernefmen aller Machte erzielt werdben mitfte. Grey jagte miz,
er miljfe fich iiber die geographijchen Grengen Albaniend auf
einet Rarte Rechenjchaft geben, finde aber auf alle Falle unfere
Borjdlage ,ausdgezeichnet”. Cr fagte mit, baf, fvenn ivix
und auf bdiejer Grundlage mit Ofterreich nicht einigen fonn-
ten, biefes feinen bisherigen Standpuntt gedndert Haben miiffe;
Shre Vorjdhlige zdgen bdie diterreichijchen Bedbingungen in Cr-
wigqung und enthielten jogar teilieife die Sfterveichijchen Winjdye.
Hinfichtlich ber Ausjchaltung oes vorferrjhenden Einflujjes einer
eingelnen Macht in Albanien fagte mir Grey vertraulich, er habe
Grund zur Annahme, daf Jtalien diefe Anjicht teile. Grey jagte
mit ferner, dbaf er mefhr benn je glaube, baf bie Drgamnijation
Albaniens zuallererjt bom Dder Botjchafterfonjereny Dberaten
werden miijfe, und daf, roenn einmal diejes Problem joivie dex
jetbijche Bugang zur Adria geldft worben roiive, man bas et
eichte Rejultat vielleicht verdifentlichen fonmne.  Gr glaubt,
baf bierburd) eine allgemeine Cntjpannung erzielt twerben
fittbe unb daf banm itber bie andern Fragen in aller Rube
beraten terben oumte.

Telegramm ded rujjijdhen Botjdajterd in Qondon an den vufjijden
Aufenminijter bom 29. Rovember/12. Desember 1912. — Rr. 387.

ch erfahre von Cambon, dap Grey Menddorff und Jme=
periali gefagt Bat, er fei gegen bdie birette Bulaffung bed ru-
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mdnijchen Bertreterd zur Botjdafterfonferens. Man ift all-
gemein ber Anjicht, ed wdre unmiglich, eine derartige Begiinjti-
gung Rumdniend zugulajjen, ofne aud) Bulgarien desdjelben
Borteild teilhaftig werben zu lajjen, wad ben ganzen Charalter
ber Souferenz verdndern iviirde,

Telegramm ded rufjijdjen BVotjdjafterd in London an den tuffijden
Aufenminifter bom 1./14. Degember 1912, — Rr. 393.

Grey) nimmt Jhren BVorjdhlag Hinjidhtlich Rumdiniend am,
bod) ift exr der Anficht, dbaf die BVotjdhafter fich nur dbanm mit
diejer Frage zu befafjen hatten, wenn ein divetted Einvernehmen
sioijhen Rumdnien und Bulgarvien unmoglid) ift. Grey Hat
bie Seabinette benadyridhtigt, daf er feinen urjpriinglicdhen Stand-
punit gedndert Habe.




	Serbische Unnachgiebigkeit.
	[Seite]
	Seite 594
	Seite 595
	Seite 596
	Seite 597
	Seite 598

	Der Gedanke einer Konferenz der Großmächte und Verhandlungen über das Programm derselben.
	Seite 599
	Seite 600
	Seite 601
	Seite 602
	Seite 603
	Seite 604
	Seite 605
	Seite 606
	Seite 607
	Seite 608
	Seite 609
	Seite 610
	Seite 611
	Seite 612
	Seite 613
	Seite 614


